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Ä8enn auch die werthvolle Festgabe welche wir in

des Herrn Prof Franke Geschichte der Hallischen
Reformation empfangen haben bereits in Vieler
Händen sich befindet so erfordert doch die Rücksicht
auf diejenigen denen diese Schrift nicht sogleich zu
gänglich ist daß auch hier der Begebenheit auf wel
che das bevorstehende Jubelfest sich bezieht näher
gedacht werde Ich glaube dem Wunsche vieler t eser
dieses Blattes entgegenzukommen wenn ich versuche
aus der genannten Festschrift das Wesentlichste im Aus
züge hier zusammenzustellen Mögen diese Mittheilun
gen zugleich dazu dienen dem Buche selbst noch mehr

Leser zuzuführen d H
Während seit dem ersten entscheidenden Auftreten

Luthers 31 Oct 1617 die reine Lehre bereits un

XI U Jahrg 43 auf
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aufhaltsam über einen großen Theil Deutschlands sich
verbreitet hatte gelang eS den Bürgern von Halle
doch erst 24 Jahr später im I 1641 die Freiheit
des evangelischen Glaubens und Gottesdienst zu errin
gen Mancherlei ungünstige Umstände standen grade
in Halle der Einführung der Reformation hemmend
entgegen Die Stadt stand unter der Herrschaft geist
licher Fürsten der Erzb schöfe von Magdeburg in
deren Interesse es lag dem Aufkommen der evangeli
schen Lehre in ihrem Lande mit aller Macht entgegen
zuarbeiten Sie war sogar geraume Zeit hindurch
die gewöhnliche Residenz der Eczbischöfe und es halte
daher unter der steten Obhut derselben und auf alle
Weise von ihnen gepflegt und gefördert der römische
Katholicismus in seiner Herrschaft hier noch viel mehr
als anderwärts sich befestigt So finden wir denn
auch in Halle vor der Reformation das kirchliche Le
ben in eben dem verderbten Zustande wie eS da
mals überall der Fall war Sprechende Beweise
dafür liegen in Menge vor

Beim Anfange der Reformation gab es in Halle
neun wohlbesetzte und zum Theil auch reich dotirte
Mönchs und Nonnenklöster Kein einziges davon
gehörte aber zy denjenigen Orden die sich durch Be
schäftigung mit den Wissenschaften oder durch Er
richtung und Unterhaltung namhafter Schulanstalten
oder durch Pflege und Unterstützung Kranker und Hilfs
bedürftiger verdient zu machen suchten Einige we
nig zahlreiche Vereine weiblicher Religiösen ausge
nommen die sich nicht bloß durch Almosen sondern
auch durch ihrer Hände Arbeit nährten schwelgten
die Uebrigen von den Gütern welche fromme Einfalt
ihnen gespendet halte und immer noch spendete oder
gewannen ihren nicht eben karglichen Unterhalt durch
Messelesen und Betteln denn zu dem Letzteren das
man Terminiren nannte waren sie alK Bettelmönche
berechtigt und selbst Dürftige würden es für eine
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große Sünde gehalten haben ihnen eine Gabe zu
verweigern zu dem Ersteren aber boten ihnen die Kir
chen und Kapelken in und bei der Stadt stets Gele
genheit dar Denn es gab damals in Halle und sei
nen Vorstädten außer den Pfarr und Klosterkirchen
deren Zahl zwar verschieden bestimmt wird aber doch
mindestens 10 betrug gegen ZV Kapellen von denen
v Dreyhaupt 28 mit der Bemerkung namentlich auf
führt daß sich Spuren von noch mehreren vorfänden
Nimmt man nun an daß täglich in allen Kirchen
wenigstens einige und in den meisten Kapellen doch
Eine Messe gxlesen wurden so leuchtet ein daß es
den Mönchen welche nebst einer Anzahl Weltgeistli
cher die als Vicarien und Beneficiaten an den einzel
nen Altären standen die geistlichen Funktionen in
Halle versahen an einem ergiebigen Geschäftszweige
nicht gebrach Etwas Mehreres zu thun als diese
und die übrigen kirchlich religiösen Handlungen nach
vorgeschriebenen Formeln mechanisch zu verrichten
scheint ihnen aber nicht beigefallen zu sein Denn
wenn sie auch nicht Alle zu ungeschickt sein mochten
um dem Volke das Wort Gottes in Predigten zu ver
kündigen so waren sie doch bis auf Wenige die in
Wittenberg studirt hatten mit der heiligen Schrift
selbst zu unbekannt und begnügten sich daher ihm
Heiligenlegenden voll krassen Aberglaubens und from
men UnsinnS mitzutheilen Ja man wird ihnen
wohl nicht zu viel thun wenn man annimmt daß sie
hier nicht besser waren als überall und das Wenige
was sie elwa aus den Kirchenvätern von reinerer
christlicher Erkenntniß eingesammelt hatten absicht
lich den Laien vorenthielten damit diese auch nicht
im Entferntesten ahnen möchten in welchen handgreif
lichen Widersprüchen daS damals herrschende Aster
christenthum mit dem ächten von Christo der Welt
geschenkten stände AIS einen traurigen Beweis
wie gänzlich das Predigen über Gottes Wort zu jener
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Zeit von den zahlreichen Klostergeistlichen hiesigen Orts
vernachlässigt wurde aber zugleich auch al ein er
freuliches Zeugniß daß selbst so vereinte und plan
mäßige Bestrebungen die Menge in tiefer religiöser
Finsterniß zu erhalten doch die Sehnsucht nach dem
Lichte des Evangeliums und das Ringen darnach we
nigstens in Einzelnen nicht völlig unterdrücken konnten
führen wir das Beispiel eines hall schen Bürger des
Zinngießcrs und Rathskämmerers NcolauS Schild
derg an der in seiner Stiftung der Marien Mag
dslenen Kapelle vom Jahre tS04 eine namhafte Sum
me zur Besoldung eines Predigers legirte und ver
ordnete daß mit Bewilligung des Erzbischofs ein

gelehrter und wohlberedter Doctor der Theologie bei
der Pfarrkirche zu Unser Lieben Frauen auf dem
Markte zum Prediger bestellt werden welcher alle
Sonn und Festtage auch in der Fastenzeit vier Mal
in der Woche des Nachmittags um 8 Uhr das Wort
GotteS predigen sollte weil nichts Besseres zum Lobe
Gottes und der Seligkeit des Volks sei als das Pre
digen Fromme Stiftungen wie die vorerwähnte
der Marien Magdalenen Kapelle kamen bis zur Rc
formationszeit hin in Halle sehr häufig vor Denn
der Wahn als ob man allein schon durch sogenannte
gute Werke durch Errichtung von Altären und Ka
pellen durch Schenkungen an Klöster und Kirchen
durch Fundirung von Seelenmessen Vergebung der
Sünden schnellere Erlösung aus dem Fegfeuer und
des Himmels Seligkeit für sich und Andere erlangen
könne halte auch hier tiefe Wurzeln im Volke geschla
gen Auch an sogenannten frommen Brüderschaften
war in Halle kein Mangel und von 8 derselben weiß
man noch die Namen Wie sie ihre Entstehung und
Ausbreitung dem Aberglauben verdankten daß man
die überflüssigen guten Werke der Heiligen und Klo
sterleute zu seiner Seligkeit sich aneignen könne so
erhöhten sie das Ansehen in welchem die angeblichen
Heiligen der katholischen Kirche beim Volke standen

ver
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vermehrten die Einkünfte der Klöster Kapellen und
ihrer Geistlichen und waren demnach eine nicht un
bedeutende Stütze der Klerisei

Aus dem Vorhandensein der vielen Altäre und
Kapellen in Halle und den häufigen und bedeu
tenden Schenkungen die sie erhielten kann man
aber auch schon mit Sicherheit abnehmen welche
wichtige Rolle der Heiligendienst zu jener Zeit Hie
selbst spielte und daß nicht ohne Grund den Hal
lensern nachgesagt wird sie hätten es damit noch
viel ärger getrieben als es an den meisten an
dern Orten geschehen sei Alle zu gotteßdienstlichen
Zwecken bestimmte Gebäude und die zahlreichen Altäre
in den Kirchen waren Einem oder mehreren Heiligen
zugleich geweiht Sie mit der Jungfrau Maria an
ihrer Spitze galten dem Volke mehr als Gott selbst
imd Jtsus Christus Jeder Christ jedes Haus jedes
Gewerk jeder Ort jedes Land unter geistlicher oder
weltlicher Herrschaft hatte seinen Patron oder Schutz
heiligen Ihm lag es ob das Beste seiner Clienten
bei Gott zu vertreten an ihn wendete man sich in
allen Fällen wo wir zu Gott beten denn man wähn
te daß dieser jegliches Anliegen um so eher gewähre
wenn es von einem Heiligen ihm vorgetragen werde
Um sich ihres Beistandes zu versichern oder um ih
nen seine Dankbarkeit für Wohlthaten darzubringen
die man durch ihre Mitwirkung empfangm zu haben
Klaubte weihte man ihnen Altäre oder beschenkte die
bereits vorhandenen mit köstlichen Bekleidungen hei
ligen Gcräthen und Beneficien für die Priester die
den Dienst dabei versahen Ihre Festtage wurden fast
mit größerem Gepränge gefeiert als die hohen christ
lichen Feste und vermehrten die Zahl der Feiertage
allmählig so daß die bürgerlichen Berufsgeschäfte
augenscheinlich darüber vernachlässigt wurden Der
Schutzpatron des Erzstifts Magdeburg und somit auch
der Stadt Halle war der heilige Moritz den man da
her auch ganj besonders hier in Ehren hielt
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Mit dem Heiligcndienste hängt dieReliquienvereh
rung genau zusammen Es waren ja eben die ganzen
Leiber der Heiligen oder einzelne Glieder derselben
oder Gegenstände die sie einst besessen oder auch nur
berührt haben sollten welchen man wunderbare Kräfte
beilegte und deshalb eine fast abgöttische Ehre erwieS
In keinem Stücke hatte der fromme Betrug der Prie
ster es so weit und arg gclrieben als mit den Reli
quien und man erhält erst einen vollkommen deutli
chen Begriff von der ans Unglaubliche gränzenden
Leichtgläubigkeit und Unwissenheit die damals unter
dem Volke herrschte wenn man erfährt was eS Al
les sich als dergleichen Reliquien und von deren Wun
derthaten anpreisen ließ ohne auch nur im Mindesten
die Unmöglichkeit zu ahnen daß diese Dinge wirklich
sein oder gewirkt haben könnten wofür man sie aus
gab und was man ihnen nachrühmte Unser Halle
nun theilte schon längst mit Wittenberg den Ruhm
die größte und kostbarste Reliquiensammlung weit um
h r zu besitzen und namentlich waren die Klöster zum
Neuen Werk und zu St Moritz reich daran Als
aber erst gar die Erzbischöfe Ernst und Albert V es
sich angelegen sein ließen diese Sammlung noch durch
bedeutende Ankäufe zu vermehren als besonders der
Letztere den ganzen Schatz derselben in seiner neuen
Stiftskirche zusammenhäufle da mußte selbst Witten
berg gegen Halle weil zurücktreten Außerdem aber
daß dieser Reliquiendienst den krassesten Aberglauben
beförderte warf er auch ein sehr ergiebiges Einkom
men für die Klerisei duich den Ablaß aus der denen
ertheilt wurde welche solchen Heiligtümern ihre Ver
ehrung weihten und dabei nicht mit leeren Händen
kamen sondern ihre Spenden auf den Altären und
hej den Reliquien selbst niederlegten

Die Fortsetzung folgt

Chronik



Drei und vierzigstes Stück t4il

Chronik der Stadt Halle

1 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
September October 1841

s Geborne
Marienparochie Den 30 Sept dem Handarbeiter

Werner ein Sohn Friedrich Hermann Nr 1441
Den 3 Octbr dem Fleischermeister Eppner eine T
Marie Magdalene Nr 44 Den 9 dem Polizei
Assistent Iacobi eine Tochter Auguste Elisa Aline
Nr 864 Dem Barbier Lange eine T Friederike

Heniietle Oltilie Anna Nr 171 Den 11 dem
Schneioermeister Teurschbein eine Tochter Dorothee
Sophie Bercha Nr 979 Den 16 dem Fleischer
meister Fricdr Gchliack ein S todtgeb Nr 29

Ulrichsparochie Den 13 August dem Geheimen
Justizralh und Professor v r Pernice ein S Lothar
Alfred Anton Nr 431 Den 13 Sept dem
Handarbeiter Hossmann ein S Franz Christoph
Nr 1609 Den 13 dem Kutscher Müller eine T

Marie Friederike Nr 217 Den29 ein unehel
Sohn Nr 428

Moritzparochie Den 20 Sept dem Tischlermeister
Denzau eine T Dorolhee Friederike Louise Nr 670

Domkirche Den 3 Oct dem Bäckergesellen Nlölfer
eine T Charlotte Therese Bertha Nr 2063
Den 4 dem Ziegel und Schieferdeckermeister Opel
ein Sohn Johann Wilhelm Eduard Nr 1980
Den 13 dem Schuhmachergesellen Schröck ein S
Carl Friedrich Ferdinand Nr 1863

Neumarkt Den 2 Oct dem SaljstedemeisterLincke
ein Sohn Carl Friedrich Hermann Nr 1247
Den 10 dem Handarbeiter Böttcher ein S Chri
stian Friedrich Carl Nr 1290

Glau
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Glaucha Den 7 Sept dem Inspektor am Königl
Pädagogium Rudolph ein Sohn Friedrich August
Thsodor Königl Pädagogium Den 27 dem
Fabrikarbeiter Römer ein Sohn Wilhelm Julius
Nr 1977 Den 29 dem Tischlermeister Reller

eineT Christiane Wilhelmine Auguste Nr 1808
Den 6 October dem Zimmermann Rrause eine T
Marie Henrittte Friederike Nr 1879 Den 6
dem Handarbeiter Eberr eine T Johanne Marie Do
rothee Nr 1813 Den 15 dem Maurer Eckstein
ein S Friedrich Caspar Wilhelm Waisenhaus

Militairgemeinde Den 6 Oct dem Unterofficier
Muckerr eine T Johanne Friederike Christiane
Nr 1077

b Getrauete
Marienparochie Den 14 Oct der BSttchermeister

Reller mit F W Runzemann Den 17 der
Zimmermann Fränyel mit M M Nlagner

Ulrich sparochie Den 13 Oct der seitherige Müller
Roch mit I 2 L ü uye

Moritzparochie Den 16 Oct der Königl Förster
Hofmeister zu Lenzig mitL A H verehelicht gewesene
Ehrlich geb Steinbach Den 17 der Steinhauer
Luyemann mit D C R Grauer

Neumarkt Den 17 Octbr der Maurer Rünstling
mit N F Müller Der Handarbeiter Müller
mit M ZV C Maax

c Gestorbene
Marienparochie Den 12 October die Wittwe

Rrickau alt 73 I Schlagfluß Die unverehelichte
Lharlorrc Hahn aus Zahne alt 44 I Krebsge
schwür Den 14 der Tuchbereiter Müller alt
22J Lungensucht Den 16 des Schneidermeisters

Booch
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BoochT Wilhelmine LouiseAmalie alt4M 2W
Auszehrung Des Fleischermeisters Gchliack Ci
todtgeb

Ulrichsparochie Den 12 Oct die Wittwe Mari e
Christiane Biege Almosengenvsstn alt 70 I
Schlagfluß

Moritzparochie Den 12 October des Saizsieders
Naucke Ehefrau alt 49 I Wassersucht

Domkirche Den 12 Oct des Handarbeiters Riyincs
Sohn Carl Hermann Ferdinand alt 3 W 6 T
Krämpft Den 13 des Schenkwirths Roch S,,
Adolph Carl Martin alt 1 M 2 W 4 T Brust
krankheit

Neu markt Den 14 Oct ein unehel S alt 1 I
6 M 3 W 4 T häutige Bräune

Glaucha Den 1Z October der Inspektor Bullmanw
alt SOI 6M Enlkräftung Den 18 eine uneheil
Tochter alt 4 M 1 W Ä T Krämpfe

Militairgemeinde Den 14 Oct des Stabshor
nisten Hempel S Johann Friedrich Gerhard Julius
alt 1 Z 3 W Vrechruhr

2 Hallischer Getreidepreis
Nach dcm Berliner Scheffel und Preuß Gcldc

Den 21 October 1L4I
Weihen LTHlr 1 Sgr KPf bis LTHlr TVSgr Pf

Roggen 1 5 1 ZGerste L2 6Hafer 13 S 7 6
Herausgegeben im Namen der Armenbirection

vom Diaconus Drya der

Bekannt
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Bekanntmachungen

Wegen einiger unumgänglichen Reparaturen an den
hölzernen Ueberbrückungen der hiesigen hohen Brücke

Selche am 24sten und den folgenden Tagen dieses Mo
imS ausgeführt werden sollen muß eine Behinderung
t,er Passage für alles Fuhrwerk in der Art eintreten daß
lijese Brücke in den Zeiträumen von

6 bis 8 Uhr Vormittags
9 115

12 25 Nachmittags
3 6zgänzlich gesperrt ist wovon wir das Publikum hierdurch

ilur Nachachiung in Kenntniß setzen

Halle den 12 October 1841
Zver Magistrat

Nothwendiger Verkauf
Land und Stadtgericht zu Halle

Das Hieselbst sud Kr 783 am RSHrchen belegene
Uer Wittwe Riemer Marie Dorothee geborne
iWagner hier gehörige Wohnhaus nebst Zubehör nach
l er nebst Hypothekenschein und Bedingungen in der Ne
x istratur einzusehenden Taxe abgeschätzt auf 414 Thlr

1l S gr 3 Pf soll
am 2 Februar 1842 Vormittags 11 Uhr

ctn ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden

Renten Versicherungs Anstalt
Die Dokumente über die vom 1 bis IS August

eingezahlten Gelder sind in Empfang zu nehmen
Studemunv

Hartem er Blumenzwiebeln
sinh noch zu haben hei L H Risel
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Wie bereits in dem öffentlich bekannt gemachten Fest
Programm angezeigt worden ist wird am zweiten Tage
des bevorstehenden ReformationSjubelfesteS Montag den
1 Novbr Vormittags Punkt 11 Uhr in der hiesigen
Moritzkirche das Oratorium

der Messias von Handel
durch eine sehr bedeutende Anzahl hiesiger und auswärti
ger Sänger und Musiker zur Aufführung gebracht wer
den

Der nahe an 300 Personen starke Chor wird durch
die Mitglieder der hiesigen Singakademie der Liedertafel
und des StadtsingechoreS sowie durch die Gesangvereine
aus Merseburg und Naumburg und das aus 100 Per
sonen bestehende Orchester durch die vorzüglichsten Mit
glieder des hiesigen des Leipziger und des Merseburger
Orchesters gebildet

Die Solopartieen haben Frau Musik Director
Schmidt Fräulein Cas pari aus Berlin Herr Con
certsänger Nauenburg und Herr Schmidt erster
Tenorist des Leipziger Theaters übernommen

Billets zu 25 Sgr für den hohen Chor und zu
16 Sgr für das Schiff der Kirche sowie Texte zu
2 Sgr sind in allen hiesigen Buchhandlungen und bei
Herrn Kitzing Ermelersche Handlung am Markte
zu haben

Zur Generalprobe Sonnabend den 3V Oktober
1V Uhr werden Eintrittskarten zu 1ä Sgr ausgegeben

Halle den 22 Octbr 1841

Während einer sechswöchentlichen Anwesenheit in
Halle erbiete ich mich zu Portrait Zeichnungen
Etwanige Aufträge erbitte ich mir in meiner Wohnung im
Kornschen Hause kleine Ulrichsstraße Nr 977
1 Treppe hoch Albert Fulda aus Berlin
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Gewehr und Mobilien Auction

Montag den 25 d M
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

sollen am großen Berlin Nr 433 im Hintergebäude meh
rere ganz vorzüglich gute Gewehre als 1 Doppelflinte
1 Scheiben und 1 kurze Pürschbüchse sämmtlich mit
Perkussion 1 schön gearbeitete leichte Standbüchse mit
Feuerschloß 2 Paar Pistolen 2 Säbel und 1 stähler
nes Abschiebezeug für Conducteure mit ganz richtiger
Decimalabtheilung von 4 Fuß Höhe in Futteral inglei
chen 1 Wand Comtoiruhr 14 Tage gehend in schwerem
massiven Metallgehäuse und 1 engl Wanduhr 14 Tage
gehend mit Reperirweik Datum und Secundenzeiger
mehrere kupferne Waschk sscl und andere Meiallgeschirre
ein und zweithürige Kleiderschränke diverse Tische
Stühle Bettstellen Bücher und Notenrepositorien
und verschiedene andere Meubles und Hausgeräthe meist
bietend gegen baare Courantzahlung verkauft werden
Die Gewehre das Abschiebezeug und die Uhren kom
men Montags vor

Halle den 17 Oktober 1341

2l W Rößler

Wollnes Strickgarn
englisch und deutsch in allen Farben so wie Berliner
baumwollen Strickgarn bei

K S Noryel Schmeerstraße
Ferd Noryel gr Klausstraße

Denkmünzen
zur dritten Jubelfeier der Reformation für Halle sind zu
haben Stück 1j Sgr bei Wittwe Sänger

große Ulrichsstraße Nr 20
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Die Niederlage
der

Cigarren Rauch und Schnupftabaks Fabrik
von

George Pratorius in Berlin
für Halle und Umgegend ist einzig und allein in
der Leipziger Straße Nr 397 nahe der alten
Post bei F A La Baume früher Factor der
jetzt erloschenen Firma G Pratorius Lc
Brunzlow

xz Ltablissemenls Anzeige
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehre ich mich hierdurch die ergebenste Anzeige zu machen

daß ich unter heutigem Tage in meinem auf dem Stege
zu Glaucha belegenen Hause Nr 1968 ein Schweine
schlächtergeschäft errichtet habe wobei ich bemerke daß
ich auf gut geräucherte Waare zu halten bemüht bin

Indem ich um geneigten Zuspruch ergebenst bitte
versichere ich zugleich daß ich stets bemüht sein werde da
hochgeehrte Publikum nach Kräften zu befriedigen

Carl Runsch Fleischermeister

Für lediqe Herren sind 2 meublirte Logis Leipziger
Straße Nr 399 zu vermiechen

Meine Wohnung ist große Stelnstraße bei dem
Fleischermeister Herrn Trautmann Nr 17S

Schall er Schneidermeister

Einen Lehrling sucht der Böttchermeister A Otto
kleine Ulrichs straße Nr 1022
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Porzellan Auction
Die Königliche

Berliner Porzellan Manufactur
wird hier am 22 23 und 25 October d Z und bm

darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr

im Gasthof zum goldenen Ring mehrere weiße
Porzellane als Kaffee Sahne und Theekannen
Töpfe Tassen Teller Schüsseln Assietten Saucie
ren Terrinen Wasserkannen Waschbecken Tabaks
köpfe und verschiedene andere Artikel durch den unter
zeichneten Beamten öffentlich gegen gleich baare Zahlung
in Couranl verauctioniren lassen

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane
können eine Stunde vorher besehen werden

Halle 1841 Lüdicke
Die ersten sehr schönen Kieler Sprotten bei

G Gold schmivr

A S Gilberberg große Klausstraße em
fiehlt seine neu angekommenen Waaren bestehend m
wollnen Mantelzeugen breit Thibets Z breit car
rirte Merinos j breit a Elle 4 Sgr eine große Aus
wahl der modernsten Kattune zu sehr billigen Preisen
große Deckentücher in Wolle groß das Stück von
1 Rthlr bis 2 Nihlr und noch eine große Auswahl
andere moderne Sachen die hier nicht benannt sind

DaS Handelshäuschen am FrankenSpl tz wird künf
tige Ostern mietblos und kann von da ab wieder vermie
thet werden Das Nähere Nr 608 am Frankensplatz

Eine Stube nebst Kammer mit Meubles ist sogleich
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen Neumarkt Geist
ftraße Nr 1246
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Eine schöne geräumige Stube mit Meubles und

Auswartung ist an einen unverheiratheten Mann zu ver
miethen wo erfährt man große Ulrichsstraße Nr 28
beim HauSwirih

Gute Teltower Rübchen sind zu haben aus dem al

ten Markt Nr 6S9 bei A Gauer
Freienfelde Sonntag den 24 Oktober findet

in meinem Locale eine UnterhaltungS und Ballmusik
stall auch giebt eS frische Pfannkuchen wozu ich erge

benst einlave P de B suche
Zur Kleinkirmeß Sonntag den 24 und Dienstag

den 26 Oclober ladet ergebenst ein

Roppe in Passendorf

Kommenden Sonntag Montag und Dienstag zur
Kleinkirmcß Tanzvergnügen wozu einladet

Bernstein in Passendorf

Zur Vorkirmeß in Völlberg Sonntag Montag
und Dienstag sowie zum Psannkuchensest ladet erge
benst ein die Wittwe Meißner

und Fr Salzn,ann
Sonnabend Karpfen Sonnabend und Sonn

tag frischen Apfel und andere Kuchen bei

Kühne auf der Maille

Alle Morgen Bouillon Abends frischer Gänse
und Hasenbraten im Posthorn

Sonntag den 24 d M wird zum Pfannkuchen
schmaus im Posthorn eingeladen
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Nach langem schmerzlichen Krankenlager folgte

nach des Höchsten unersorschlichem Willen am 20 d M
Morgens Uhr unsere älteste Tochter die verwimvete
Oberamtmann Hayner geb Uhlig zu Strohwalde
ihren kaum vor einem halben Jahr vorangegangenen
Gatten zum bessern Sein

Mit gebrochenem Herzen diese Anzeige den so viel
fach theilnchmenden Freunden und Freundinnen der Ver
blichenen widmend bitten wir unsere Wunden durch
Beileidsbezeugungen nicht zu erneuern

Die trauernden Eltern

L A Uhlig sen und Frau
im Namen der Hinterbliebenen Kinder und Geschwister

Ein goldner Ring mit Granaten ist gefunden wor
den und kann von dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen
Erstattung der Jnsertionsgebuhren in Empfang genom
men werden bei Hesse Zägerplatz Nr 1077

Es sind mir am 16 d M Vormittags 3 junge
schwarze große wälsche Hühner über meine Gartenmauer
emflogm wer mir dieselben zurückbringt oder nachweiset
wo sich solche befinden erhält eine angemessene Beloh
nung gr Steinstraße Nr 160 L eh mann

Hundert Thaler Pr Cour liegen zum Ausleihen
bereit das Nähere darüber Nr 167 in der Stadt
Fleischergasse

Delikateß Heringe
kleine von der beliebten Sorte a Stück 2 3 Pf bei

Bolye

Heute Abend Gänsebraten bei Voigt
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